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Demographie
• Einwohnerzahl: 1.107.267 (1996)

 • Fläche: 19 km 2 (Kotamadya Makassar 175.77 km 2 )

• Bevölkerungsdichte: 4.259 Personen / km 2 (1984)

• Haushalte: Anzahl 118.284; durchschnittlich 5,41 Personen/Haushalt

• Bevölkerungszunahme: 5.5% (1971-1980), 1.5% (1980-1984); 2.92% (1980-
1990), damit heute stärkere Zunahme als in javanischen Städten

Stadttyp
• Sekundärstadt, Regionalstadt, große Provinzstadt
• metropolitan geprägte multiethnische Stadt
• innerhalb Indonesiens: Stadt auf einer “Außeninsel” (Outer Islands, Outer Indo-

nesia)
Heutige Funktionen

• Hafenstadt, Handelsstadt

• Regionalmetropole, Primatstadt (primate city) für die Provinz Süd-Sulawesi;
Bewohner stellen 65% der urbanen Bevölkerung der Provinz (1971: 57%);
Verwaltungs-, Wirtschafts- und Ausbildungszentrum; auch für die Provinz Süd
ost-Sulawesi (Sulawesi Tenggarah)

• Verkehrsknotenpunkt nach Ostindonesien (Hafen, Flughafen)
• Zentrum höherer Bildung für ganz Ostindonesien (Hochschulen und Universitä

ten)

Historische Funktionen sowie regionale und internationale Einbettung

• vorkolonial zu kleinem maritimem Handelsstaat (maritime petty state) Gowa-Tal-

loq innerhalb einer politisch instabilen Region gehörig
• Entrepot-Hafen im interinsularen und internationalen Handel

• periphere niederländische Company Town der VOC in kolonial nur teils durch

drungener Region
• späte Integration in die indonesische Nation; Region mit früher latenter Neigung

zur Sezession

Potentielle und angestrebte zukünftige Funktionen

• wirtschaftliches Zentrum Ostindonesiens (in Rivalität mit Surabaya in Ost-Java)
• Tourismuszentrum Sulawesis (in Konkurrenz zu Tana Toraja in Süd-Sulawesi und

Manado in Nord-Sulawesi)

Interethnischer Umgang und Ethnizität

• Dominanz der vier großen Ethnien Süd-Sulawesis (Bugis, Makasar, Mandar,
Toraja)

• ethnisch kaum segregierte Siedlungsweise
• teils ethnisch bzw. regional segregierter informeller Sektor
• Zentrum einer propagierten “Kultur Süd-Sulawesis” (Kebudayaan Sulawesi Selar

tan)
• sporadisch aufflammende, als interethnisch wahrgenommene Konflikte

Wirtschaft

• Informeller Sektor dominant für die Grundversorgung

• Dienstleistungssektor dominiert im informellen wie im formellen Bereich

• Regierung als größter Arbeitgeber, Beamter (pegawai negeri) als verbreitetes
Berufsideal

Modernisierung
• entstehende Mittelschicht

• Stadtplanung gegen informellen Sektor (upgrading)
• internationale Hotels

• Entwicklungsprojekte (z. T. mit Unterstützung der Weltbank)

Abb. 2: Makassar/Ujung Pan'
dang: Strukturdaten und urbane
Charakteristik (Antweiler 2000b:
206, aktualisiert).


